
Dıize ehemalıze Darstellung bringen. So sind auch die VOL 1500 abge-
der andere ÖOrte verlegte Niederlassun-Klosterlandschaft CN nıcht berücksichtigt. Erfaßt wurden alle Klöster

un Stifte, nıcht aber fromme Gemeinschaften W1eIM Gebiet des heutigen die Beginen, Bruderschaften un Hospitäler. Be1BisStums Hildesheim allen Einrichtungen wurde unterschieden zwischen
Männer- un Frauenkonventen. Erstere etscheinen in
quadratischer, letztere in tunder Form: die Stifte ohne

Von Wilhelm Machens un die Klöster mıiıt einem den betreffenden Orden
kennzeichnenden Buchstaben. Hıerbei WAar CS aller-
dings nıcht möglıch, den spezifischen Ordensdenom!zti-

Das heutige Biıstum Hıldesheim (aD umfaßt das nationen eine besondere Kennzeichnung gebenGebiet zwischen Weser un Elbe VO  — West ach Ost (z alle franzıskanischen Formen W1e Mıno-un VO  } Hannoversch-Münden bıs Cuxhaven VO  - Süd rıten, Franzıskaner un Kapuzıner A.) Für die Bal-ach ord (Karte Inmitten dieses Gebietes lıegt lungsgebiete das Ssind die größeren Städte) konntendas alte Bıstum DIs umgeben VO  > den früheren die Namen der Ordenshäuser nıcht angegeben WEeT[I-Bıstümern Bremen, Verden, Mınden, Halberstadt den: auf dem Lande allerdings WAafTr 1es möglıch unun Maınz, deren zwischen Weser un Elbe gelegene ist mıit den Ortsnamen erfolgt.Anteıle 1mM heutigen Bıstum Hıldesheim aufgegangen
Sind.

Es ist auch darauf verzichtet worden, eine Auflistung
In der vorliegenden Arbeit 1Sst der Versuch M- der eingezeichneten Niederlassungen bringen. Da-
INnen worden, dıie klösterliche Besiedlung innerhalb für 1st die einschlägige Literatur (S unten) einzuse-
dieser Landschaft kartografisch darzustellen. Es entfal- hen, dıie auch die WwIissenswerten geschichtliıchen ach-

tichten bringt. Als Orientierungshilfe Ssind die Flußlen demgemäß alle außerhalb liegenden un den
obgenannten Bıstümern gehörenden Ordensnieder- läufe un die bedeutenderen Städte (1im heutigen
lassungen. Siınn) eingetragen.
Zwei Zeitabschnitte bzw Ereignisse sind einschne!1- Hervorragender Schwerpunkt der klösterlichen An-
dend für die Existenz der Klöster un Stifter, nämlıch sıedlung 1st Hıldesheim. die alte Bıschofsstadt. S1e be
einmal die Zeıt der Reformation bIs hın ZAE Westfäli- herbergte allein (mıit dem Moritzberg) sechs Kanon1ti-
schen Friıeden un Z anderen die Folgezeıt bıs ZUE kate, deren bedeutendstes das Domstift W  F Außfßer
SOs Säkularısation, die den totalen Untergang bedeu dem bestanden wenigstens zeitwelse elf bIs zwölf Or
LEL Dementsprechend wıird die Klosterlandschaft in densniederlassungen; ihnen dıe bedeutenden
zwel Tafeln ZUrfr[ Darstellung gebracht, nämlıch Karte Benediktinerabteien St Michael un St Godehard.
L, die dem Zustand innerhalb der heutigen Bistums-
SICENZEN nachgeht, und Karte 1L, die sıch auf das alte
Bıstumsterritorium beschränken kann, weıl ach 1648 Da CS 1imM vorliegenden Kartenformat schier unmöÖg-

iıch Wafr alle diese Nıederlassungen innerhalb derklösterliche Eınrichtungen (mıit den fel Ausnahmen: Karte vermerken, wurde für die Stadt HıldesheimHelmstedt. Nörten un: Duderstadt) NUTr och in die
SC Raum un innerhalb desselben Nur im Herr- ein Sonderabschnitt AauUsSgCSDaIt un in einer Eıgendar-
schaftsgebiet des Hıldesheimer Fürstbischofs vorhan- stellung nachgewiesen, un ZWAafTl Eınzeichnung
den des alten (um Stadtgebietes.
Es zeigt siıch optisch eine zunehmende Dıchte der klö Für die Jesuiten (seit un für dıe Carthäuser in
sterliıchen Siedlung VO  } Norden ach Süden, wobe1l Hıldesheim 1Ist erwähnenswert, daß ihre Häuser be-
der Anteıl in den Bıstümern Mınden, Hıldesheim un reits VOTL der Säkularisation Fürstbischof Fried-
Maınz besonders 1Ns Auge fäallt trich ılhelm aufgehoben wurden un iıhr Besıitz

das Priesterseminar un das Gymnasıum Josephi-Dıie vorgelegten Karten können nıcht die chronolog1- 1U überging. Er hat in diesen beiden Institutionen
sche Folge VO  . der Gründung bıs ZUuU Untergang ZUFE bIs auf den heutigen Tag überlebt.
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Ballungsorte VON Nzederlassungen

Braunschweig: Minoriten St Martın
Domstift St Blasır Fraterherren

KapuzınerBenediktinerabte1i St Ägidii
Regularstıift St Cyriacı Jesuiten
Domuinikaner Magdalenerinnen
Franzıskaner St Ulrıicı Annuntıiaten
Kreuzkloster, Benediktinerinnen, annn /ıster-
z1ieNnNserinNNeN Lüneburg:
Alex1i1aner Benediktinerabte1i St Michael
Templer Prämonstratenser-Heıilıgenthal

Franzıskaner
FEinbeck:
Regularstift St Alexander Stade
Regularstift St Marıen Benediktinerabte1 St Marıen
Augustiner-Eremiten Prämonstratenser St Georgen

MiınoritenMagdalenerinnen
Klarıssen Jesuiten (nur 1629—32)
Göttingen: Verden:
Domuinıkaner Kathedralkapıtel
Franzıskaner Regularstift St Andreas
Franzıskanerinnen, St Annen Augustinerinnen Marıengarten
Deutschordenskommende Jesuiten (nur 1629—32)
Goslar: Kloster Mariengarten konnte als Augustinerinnen-
Domstiıft St Sımon un Juda Konvent identifiziert werden durch Archivdirektor H.-
Augustiner St Georgenberg Schulze/ Stade (s dessen Aufsatz in diesem an
Augustiner Rıechenberg
Regularstıft St Peter
Benediktinerinnen Neuwerk
Magdalenerinnen Frankenberg
Miınoriten
Deutschordenskommende
Alexianer (Trollbrüder)
Hildesheim:
Kathedralkapitel
Regularstift St Andreas
Regularstıft Kreuz
Regularstift St Johann
Regularstift Schüsselkorb
Regularstift St Maurıtius
Augustinerchorherren St Bartholomäli
Alex1ianer
Benediktinerabtei St Michael
Benediktinerabte1i St Godehard
Carthaus
Domuinıtikaner St Paul
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Das heutige Bistum Hıldesheim (nach
Klosterniederlassungen in der Zeıt 1500 1648

Mönche Nonnen

Augustiner
(auch AÄAntoniter in Fintel

und Alexianer) A
Benediktiner

Carthäuser

Dominikaner

Franziskaner
(Mınoriten, Kapuziner)

Jesuiten

Karmeliten

Prämonstratenser

Rıtterorden &N5 QRNEaNRMNAO
Ursulinen

Zisterzienser

Regularstift

Domstıift

Bischofssitz

N

Grenze Bıstum
Hıldesheim 5 Q 3E a
nach 1824

Grenze
Fürstentum
Hıldesheim

VOL 1803



Das
JITE
UNISIY

RN
JOA)
(CZ81

U9ISUNSSEIJOPOYUUNINSOTY
in
der
H397
8791
OTI$8I

AAAONNYH

VIHMHOSNAVMg LAOALSATTHH

N’IHAYH

GV
=)

UOJON

LSYAANA



Das alte Bıstum Hıldesheim (vor
Klosterniederlassungen in der eıit 1648 1810

Mönche Nonnen

Augustiner
(auch Antoniter in Fıntel F  <  Jund Alexianer)

Benediktiner 'r  m A
Carthäuser

Dominikaner

Franzıskaner
(Minoriten, Kapuzıiner)

Jesuiten

Karmeliten

Prämonstratenser

Rıtterorden &5 aa RAa RMNDAMN
Ursuliınen

Zisterzienser Z

Regularstift

DDomstift

Bıschofssitz

Grenze Biıstum
Hıldesheim

nach 1824

Grenze
Fürstentum
Hıldesheim

VOTL 1803
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